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Ausstellung österreichischer Kunstgewerbe. Frisierkassetle, Silber, In einem durch denentworfenvomArchitektenAdQIfOJ-lolub,ausgeführtvonQWürbeleinfachen Gegensatz von
Schwarz und Weiß wirkenden Empfangsraum mit Möbeln aus geschwärztem
Birnholz mit Perlmuttereinlage erzielt Professor ]osef Hoffmann eine sehr vor-
nehme Wirkung, die aber erst dann ganz verständlich ist, wenn der bunte
Wirbeltanz moderner farbiger Damenkleidung sich in ihm abspielt. Auf

v 1:7 diesen Effekt zielt offenbar

im. Ü v dieaußerordentlicheinfache
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Rhythmus des Ganzen ein-
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v! 5 geordnetsind.Wennhier

i i; die leichten Anklänge an das
Empire, durch eine japanisch

AusstellungösterreichischerKunstgewerbe.Korb,entworfenvon präzlse und pointierte
F.Hofstäner,ausgeführtvonjohznnLötf Witwe chenbehandlung und einen


